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Sachgebiet 212 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rollmann, Kroll-Schlüter, Lampersbach, Braun, Frau Stommel 
und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Situation deutscher Drogenabhängiger im Ausland 


Nach einer Schätzung der New York Times vom Juni 1973 
befinden sich 10 000 „Travellers" auf einem „Drogentrip" ent- 
lang der „Rauschgiftstraße" Istanbul -Kabul -New Delhi -Kat- 
mandu. Darunter sind auch zahlreiche junge Deutsche. Viele 
von ihnen geraten innerhalb kurzer Zeit in eine verhängnis- 
volle Abhängigkeit von Rauschmitteln und Drogen, die nicht 
selten zum Tode, immer aber zu schweren gesundheitlichen 
Schäden führt. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie viele deutsche Staatsbürger befinden sich nach den 
Erkenntnissen der Bundesregierung jeweils auf einem „Dro- 
gentrip" entlang der „Rauschgiftstraße"? 

2. Wie viele deutsche Staatsbürger sind bei diesem „Drogen- 
trip" in den vergangenen Jahren umgekommen oder ge- 
sundheitlich schwer geschädigt worden? 

3. Wie viele deutsche Staatsbürger sind von diesem „Drogen- 
trip" auf Kosten der Bundesregierung in die Bundesrepu- 
blik Deutschland zurückgeführt worden? Welche Hilfen wur- 
den diesen deutschen Staatsbürgern sonst zuteil? Welche 
Kosten sind dadurch dem deutschen Steuerzahler entstan- 
den? Welche Kosten wurden nicht zurückerstattet? 

4. In welcher Weise sind die deutschen diplomatischen Vertre- 
tungen entlang der „Rauschgiftstraße" für die Betreuung 
dieser deutschen Staatsbürger personell und materiell aus- 
gestattet? 

5. Wie viele deutsche Einrichtungen der Drogenberatung und 
-behandlung gibt es entlang der „Rauschgiftstraße"? Wie 
viele deutsche Ärzte, Psychologen, Therapeuten und Sozial- 
arbeiter sind in diesen Einrichtungen tätig? In welchem 
Umfang werden diese Einrichtungen durch die Bundesregie- 
rung unterstützt? 
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6. Wie viele deutsche Staatsbürger befinden sich wegen 
Rauschmittel- oder damit zusammenhängender Delikte in 
den Ländern entlang der „Rauschgiftstraße" in Untersu- 
chungshaft oder im Strafvollzug? Zu welchen Durchschnitts- 
strafen wurden die Strafgefangenen verurteilt? In welchem 
Alter befinden sie sich? 

7. Was tut die Bundesregierung, um diese Gefangenen wäh- 
rend ihrer Haftzeit, die in diesen Ländern unter anderen 
Bedingungen als in Deutschland verläuft, vor Gesundheits- 
schäden zu bewahren? Was tut die Bundesregierung, um die 
Ausreise dieser Gefangenen in die Bundesrepublik Deutsch- 
land zu erreichen? 

8. Welche Initiativen hat die Bundesregierung in der Euro- 
päischen Gemeinschaft und im Europarat ergriffen, um zu 
einem abgestimmten Verhalten der europäischen Staaten 
in den Ländern der „Rauschgiftstraße" bei der Behandlung 
der Rauschmittel- und Drogenprobleme zu kommen? 
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